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ö1 meine l
e welligſſeDienſte / heſtem Vermsgen nach / jederteit bevor / vnd neben

9 e geen dem ebe G tt / eines gliickſeligen / Frewdenreichen
nd geſuntden Newwen Jahrs / zu zeit icher vnd etotger Wolfahrt / habe

ich in de mutiger Heclieation vnd Bberreichung dieſes Prognoltici ,auf
Das 16 r. Jahr / in der relation bnd Vorrede etwas gedencken wollen/ cle cifftcul⸗

are sef dt ilieis Cal endariographizez& Juclieif tenspeſtatumasris. Wie ſchwer vnd
N f 8 ſey⸗ nd was fur eculariones vnd alꝛbeit dazu gehöre/ eheein Alkronomus

ſein jückeium dom Gewitter vnd Veränderung der zufft zu Papyr bringen / vnd von

ſich ſchrelben konne / vnd obtrol die hmimliſche Stern kunſt welche auß dem Stande /
Lauff vnd Bewegungen der Sternenzukünffttger Dinge forſchetvnd verkundiget /mit

viel end mancherley Saehen vmbgeet / dar on ſie weiſſaget/ ſo iſt doch das Band der

AltrologiſchenKunſt / welches dis tag iche vnd Monat iche Beraͤr derung deß Gew ,
ters verkundget / ved die præeogmitio fut e asreæ qualikatis kn allerſchwerſtenund

wie die ſelbewiſſen vnd veyſtehen ſo damit vmbgau gan / daß einen Jaͤhrliche Cal nder
*— 5 olche Arbelt ſeywie wol in andern Sache da man ein Dinz vom Anfangbiß

zum Ende durchſchrets e ſondern da muß ein Aſtrenomus d Jahr wol Oder mehr⸗5 b fornenranfangen/ vnd bß zum Ende durchgehen/ ehe er ein Prognolticom f f
ne verfertigen vnd zum Ende bringen dann gar viel reqruiltta zur Calendanegtaphia
85 gehören / welche alle in gebeͤrendeSonldersrion müſſen gezogen werden / daun nit nur

1 die mutue Planetarum Syrig vnddie ptelfaͤleige Alpecken , weiche die himm⸗
lſſchen diechter vntereman derm gehen / aut enterſchke ene mutationes e f

nes asris bervrſachen /ſon dern an ch noch vie andere Dinge mehr dazu gehören / welche

e N bea 5 mee a lich mußen aſtronomus

gi eß Landes vnd Ortes / dar

a
5 5 dieselbe Länder von Natur kalt oder
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5 s

. 3
5



r
ſen/ vnd feine ebene Felderhaben/ dann wle es die Erfahrung bezeuget / ein jedes Land
ſeine ſonderliche Witterung hat / dann ein andererZuſtand deß Hewirterswir gefunden
r
ein anderer aberin Franckreich/ Italta / Africa vnd Egypten / da es propter aẽrisſubti⸗
litatem , entweder gar nicht / oderdoch ſelten ſchnetet vnd regnet / vnd os wol viel Oer⸗

ter vnter einem hemilphærio auchnicht weit voneinander gelegen ſeyn /ſoiſt doch die

F
remoto loci interſtitio ,an einem Ort obſeurus ge pluvioſus abr ſeyn/ on einem andern
aber grata ſerenitas . Darneben muß ein Calenclatiographus betrachten den wunder⸗
baren vnd viel faͤlrigenace ſſum vndreceſſum ,deßMonden zuder Sonnen / vnd den

andern Sternen / dann obwol der Mond / propter motumvelocilſimum &æconcitatiſ -

ſimum , die zufft nicht ſonderlich verandern vñ bewegen kan / ſo iſt dech der Mond dem
Erdboden amnaͤheſten/ vndtan den effect vnd Wirckung der andern Planeten zu vns

r
zugehen/ wozu dann weiter gehöͤret/ die reclioſa aemultiplex conſiderario aſpectuumm ,

welche die s Planeten / davon der Mond auß geſchloſſen / vnterelnander mochen / vr d
ihreStralen vntereinander vielfaltig vermiſchen / vnd obtyol von den alten Altrono⸗

nis eine gewiſſe Anzahlder Alpecken gemachet / ſo hat dochder Hoch verſtaͤndtae vnnd

Arbeitſame Herr Johannes Keplerus auß tieſſem Nachſianen vnd fleiſſtger oblerva -

tion der vielfaltigen ſich zutragenden Veranderung reß Getotheers / noch man cherley

Art newer Apecten erfunden / welche auch von den heutigen Altronomis ,in Beſchrel⸗
bung deß taͤgliche Gewilters billich mit artenciret vnd get xauchet werden . Darneben

muß auch ein Aſtronomus nicht vorbeygehen / die reductionemaſpectuum ad certos
meridianos , da er außrochne vndergruͤnde/ auff welchen Tag / Stunde vnd Minuten

ein jeglicher Aſpect ſich begebe vnd einfalle / an dieſem oder jenem Ort / auff welchen er

ſein Prognoſticon gerichtet vnnd geſtellet hat / dann ein jedes Orthat ſein en gewiſſen
meridianum ,wieaberein Ort von dem andern entlegen / alſso auch was ſich ſichtbar
licher Weiſeam Himmel begiebet/ an Sonne / Mond vndandern Sternen / das ge⸗

ſchthet uneinem Ortzeitiger / an einem andernaber ſpaͤter; Zum Exempel wann eine
Finſternuß geſchiehet / es ſen an derSonnen oderan dem Mond / die wird viel eher ge⸗

ſehen / von denen Leuten in Engelland / Schottland / alsbey vns in Teutſchlaud / wan

aber ſolcheFinfternuß bey vns auffhoͤret/ ſo faͤngetſieſich allererſt an in der Tuͤrcken/
Perſia / vnd den Morgenlandern/ wellnauchdie Planeten (erceßto tamen Sole ) nit

allezeit bnter dem Zocliaco bleiben / ſondern hinc inde von demſelben / bald verſus Au .

N trum , bald wider verſusSeptentrionem declinien bndabweichen darumb auch bie
Aſpectus Planetarum xreſſ eckülatitudinisvarijren , vnd nicht einfallen auff die Zeit /

wie ſie in den Pphemenidibus geſetzet/ darumb auch dieſelbevon den Prognoſticanten
d

lo - oytrigiret ,vnd auff eine gewiſſe Zeit vnd Stunde muͤſſenreducirerwerden. In Be⸗
ſchreibung der Finſternuſſen muß ein Altronomus nichtaußderachtlaſſen / eee



nem temporis ,vnddaß er tempusmedium ; uſuale , aſtrencmicum & apparens recht

zu vnterſcheidenwiſſe: In Beſchreibung deß Gewitters mußerbetrachten / ingreſſum
planetarum in alia atq ; aliaſignaZodiaci, ob dieſelbe ſehn in proprijs domibus oder

keregrini , ob dieſelbe einen geſchwinden oderlangſamen Lauff hafen / ob ſte binterſich
oder klehtig fůrſichgehen / ob ſie orientales oder oceidentales ſeyn / ob dieſelbe

oriente

vel OccidenteSole culiiniren , vnd an der Mittageslini gefunden werden / we ehe ſpe⸗
culationes alle in der Calendariographia herrlichen vnd vielfalttgen Nutzen haben . V⸗

ber das muß noth wendig betrachtet werden / wann vnd zu welcherZelt die / Planeten /

mit den herrlichen vnd gewaltigenFiyſternen / welche entweder gar nahtoder auff bey⸗
den Selten dem Zocliacoſtehen / corporaliter berknupffet vnd beretniget werden / wo⸗

CMÄELnn !
faſt alle Jahrmuͤſſen corrigiret erden / dann die Gelehrten wiſſin / daß die Jirſternen

nicht
mehr ſtehen an demselben Ort deß Himmels / da ſie zu Zeiten deß hochgelehrten

Mannes Prolemæi , Hipparchi vnd Coperniei geſtanden/ ſondern weiln alle Jahr die
velg æquinoctiorum præceſſio iſt gròſſerworden / alsſeynd auch die lr motintrans⸗

verlo ab occaſu in orientem jmmermit fortgeſchritten / welches in oo . Jahren viel

außtraͤget Zu demeiſt es aber nicht genug / daßmanwiſſe den gewiſſen Ort / vnd die
Voeras

longitudines vnd latitudines ſtellarum fixarum , oder wenn die ſtellæ erraticæ ,
oder dle /. Planeten ſich mit denſelben conjungiren vnd ſon derliche aldectusmachen /
ſondern es gehoren auch noch dazu / deren orrus vndoccalus, die Auffange vnd Rider⸗

gange der Planeten mitdenfuͤrnemſten F yſternen/ deren operation in Veranderung
deß taͤglichenGewittersſehr groß / woruͤberſich dann nicht wentg zu verwundern / daß

die Auff⸗vndNidergaͤng der Planetenmit denFixen / welche doch ain Himmel in ma⸗

kima diſtantia ſeyn) wanndieſelbe æqualitersc eadem linea uber demErdbodẽherfuͤr⸗

ieee
ſteigen / vnd nur terratanquamcentrum totius univerſi , vnſerxm Geſichte nach / dar⸗

zwwiſchen kompt / eine ſo groſſe Verwirrung der lufft/ vndalteration deß Gewitterskoͤn ·
neherfürbringen / wvie ſolchesHandgreiff ich zuſpuͤren geweſen as 38 . 163 . deln z 1 .

66E ' b ln
mit dem vngeſtuͤmmen Arckarg colmics auffgangen / vnd zweiffele ich nicht / eswerde
die dazumal cingefallene Witerung von den Scudiolis Alttonomic , welcheobſervati ⸗
ones meteorologlcascolligiren , gemercketvnd auffgezelchnet ſeyn worden / derowegen

auch die alten Altrologi ,vondenorribus vndoccaſibusſtellarumallezeit mehr geha

ten / als von dene Aſpecten / welche ſie vntereinander gemachetwelln ſie bey dem Auff⸗

vnd Duldergang der Sternen nicht gerſnge Beraͤnderung der Lufft geſpuͤretEs werden
aber von den Altronomis dreyerleySpecies derAuffgaͤnge vnd Nidergaͤngegemacher /

alſo daß die Sternen co lic , acronycè vndheliacẽ guff vnd vntergehen / welcheSpe⸗
cies alle mit Fleiß von den Prognoſticanten muͤſſengemercketwerdeLehlich muß auch

ein Calendariographus in Beſchretbung deß Getvintersbetrachte die cullminationem
derPlaneten mit den Fiyſternen / vnd wenn dieſelbe perpendiculariter , gleich ein uͤber

den andern / in einer ini / gleich gegen denMittag erhoben ſtehen / dann medllatio vel

1 a A iti 5 SUlmi⸗



culminatio eſtalicuſus flææ , cum aliquo planeta ac meridianum punctum elevarie ,
bringet auch gemeiniglich eine Viraͤr derung deß Gewitters mit ſich / wie ſolches die

culminationdeß Saturni cum Aquila is im Anfang deß Februarij / ingleichen
Jovis vnd Martis cum Arcturo ,am Ende deß Decemb . deſſeibigen Jahrs bezeuget /
vnd ferner auchim Anfang dieſes 164 r . Jab rs die cultn natio deß Jobis / mit dem

bellen Adler⸗Stern ſolches waar machen vnd lehren wurd . Solches aber verſtehen ſh⸗
rer heut zu Tageviel nit / welche erſtlich anfangen Calender zu ſchreiben / oder auch wol
allbereit ſchoneinezeitlang ſolches verrichtet haben / wie dan ſolches auß jhren Seriptis
zu ſehen/ das ſie dieſer erwehnten Stuck / welche zu der Calendariographia gehoͤren / gar
nicht gedencken/ ſol deen alle alpectuslunares i d was ſie n ur in den Epkemericlibus
finden/ ſchmierenſie auff das Papyr / mahlen Bilder vnd Zeichen daben / onnd ſetzen
birzu newe Wilterung / welche doch die caule , welche ſie angezogen / nimmertnehr ver⸗

moͤgen vervrſachen / oder aber andern / dieſer herlicheKuaſt / welches hoͤchlich zu bella

gen / ſchaͤndlichmißbrauchen / vnd jhre Calender mit Phan ta ſey vnd Poſſenreiſſen er⸗

fuͤlen. Wann aber nun ich al ermalauff das bevorſteb er de 164 T. Jahr ein Progngſti⸗
con nicht mit gerirger Muͤhe vr d Arbeit verfertiget / als habe ich ſolches meinem Ler⸗

leger/ Hern Wolff gang Endter / vnſern hierüber getroſfnen contract ur Folge /
gerne heraußgeben wollen / nicht zwar / als wann ſoiches in ine profelſion were / da ich
ſonſten doch meine wochentliche vndtaͤgl che medlitationes vi d Arbett habe / ſondern
daß ich mich/ weile ich noch Jung vnd Arbeitſam bin / ſo viel ſolchesohne Verſoͤum⸗

nuß meines ſtudij Theologies ,vnd Prediaampts geſchehen kan / vn terweilen / ſonder ,
lich aber zu Winterzeit in d r altronomia zu exerciren , michdamit beluſtigen / dieZeit
zuverkürtzen / vn dals ludum ingenijzu gebrauchen pflege 5

Soſches aber Edle Veſte / vnd Hochgelehrte / Hochgeehrte Herrn vnnd maͤchtige barroni
vnd Foͤrerer / was ich auffgegemvartiges Jahr prognoſtieiret ,vñ dem gemein en Nutz zu gutem zu⸗
ſammengeſchrieben / habe ich vnter Ew . Magnißcentz , Herrli k, vad Gunſten / hochb raͤhmten
Namen publiciren ,ond ans klechtkommenlaſſen wollen / dieweil mir wolwiſſend / Dieſelbe der

Aſtronomiæ vnd himmliſchen Stern Kunſt ſonderlichegebhaber ſeyn / zuvorderſt aber dem hei⸗
Itgen Miniſterio vnd Prebigampt / vnd Olenern Höſtiſchis Werks / hochgeneiget vnd wolbeyge⸗

than ,der owegen ich mich bewegenlaſſen / dleſes krosgoltieon vnd dlachemat ſches Hand Büch;
lein Ew, NagnikHerrlich “vndGunſten / in Oemut zudedkeiren vnd zuzuſchre hen/ och fleiſſtgen
vnddienſtlichen bittend /Er Magnif, Herlichk ond Gunſten ſolches niht n Vnomen vermer⸗
ken / ſondern darauß ; meinen gegen dleſelbe tragenden gebürendenre pe a , auch faͤr die mir

f
in vel Wege erwiſene Gutthatvnd promotion Danckſchuldiges Gemuͤt abnemen vand erkennen

werden / Ex . Magrif . Herrl ,ond Gunſt⸗wollen mir auch hinfüro / wie bißberd geſcheen nik be⸗
N harrlicher Zulde vnd Gunſtatfeskiontrer vnd wolgewogen verbleibe; Solchesbin ichvm b dee
* befür beſtaͤndige incolumnitet ond Leibes ⸗Geſundheit / langes daben vnd ferner / an detbes vnd See⸗

len erſprleßliche vnd gedelliche Wolfahrt vnd Auffnemen / GoOlteruſtlich vnd iuſtaͤndig anzuruffen
vnd zu biken/ ſchuldig vnd geſuſſen⸗ Datum goſche den 3 Januarij Anno 1640 .

Tw, Magnificentz Herrl. vnd Gu ſten

a
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wandert die edureh das yGeſtirn / vnd culminiret init dernſelben/ der
elniget ſich auchmit dermMartialiſchenAugedeßde/ wird einen Tag o⸗
hen Windauß dem WeſtemvndnaſſesRegenwetter herfürbrigen.

42 Apr) deßAdends nach gVhr werd das laßte Vierteleintretten ward
geſtumm genug ſich erzetaen / den 250 4 April) getet her Abentſtern mut 8

acronpes enter fältt auchmiteinS SH diedvnd xchei en auch en 5
( Din Ein bedeutetvngeſtuͤmme Wind / Hagel SchneeoderRe⸗
Uich beßandern Lagzsdermitein allende uc ſti nmel ontdie S 85
der Lafft ſehr wird weimebrenbelffen / den 2506 April) aufen Ab n
g her lich et ꝛſchadlucher( Ahonauß dem g gr. v II weicher die ungen

ende Baume Men chen vndalle Ereaturen ale wenig erſchrecken ird /
Hagelvnd Schnee / mitRegen/ auchre ſſenden Sturmwind durcheinar⸗

zel ſrerden / koͤnte auch durch denPoſtil o allerzandkrawelaeZeitung /

Krtegsrüſtung/ vn feindſeligerEirfall erkundige werden Ach Gchtt

N
Den zo ( 9 Apil ) gehet dieAriſta upA ends acronyceè auff / p ſtetzet be m

Cquilahnd Cor mm gehen auff wann der feindſelige oy vnlergehet hringet vn⸗
r bald Wind / Regen vnd Oſchein .

N N
131 ( 10 April) deß morgens nach⸗ Vhrſbegib' t ſickder Netoe Ar tilſchein /

Eintrüe
deſſelben begeben ie

vin a bedeutzt vnruhg

ſchet derwetictelmuͤtigeXmi:denplejadibus auff / bedeutet vnßet
t euchte Winde / deß andernTages ſtebetder Yin eirdulo Apogro ,ia weiteſten von demErbboden erhaben/ b gibet ſichaucheins . S. O / kan ver

Wette an WindvndSennen geben den( ß ) begth eich dh nachm .
ö Bren Ihe zugleichgeſchihet auch mitein herrücherAN / der fewrigt o !iret

mit dem Regel Orionis ,bedeutet vnbeſtoͤndig Weite / bald trübe Regen
id kulderwertige Winde Cardatzus ſchreiber; uanideconſtitutiones contra -

cgdualirarummfueriat, wenticontrarijereitantuf. Deng 1 8) gehet derhell Ad⸗
nnauſt wann die fromme Nontergehet/ vnd wird nunmncht dasboͤſe Awerterſich

und außgeben / vndwird die folgende Tage fill Wetter / Sonnenſchein vnnd
9 „ dens ( 46 eulmiuixet der fewrige mit dem helleder Cepel bedeutereeindigWetterinttOſchein / vmb dieſe Zett ſtehetder x von

duschen
e eſeſechauchn

6

ales ochvon omb 10 Phrbeglheſchdagerſe ene ond deßaretns ſchreſet dielebe Sonnin ntimmliſchen Y. Denro ( 20) ſtehenod vnd ?ſammen / traben auch etlicheTage beyetnander her cum Planetæ ſintcurſue. ö a
N

chda SonnenVnteg ang beynahe einer halten

5 — — — —



eee en gelegte auch an dieſemTage nit dem FPallitie
cet 88

vrſachen ſchwuͤlWetter “imDonner ond Regen geneiget.Den 1102

F. ö. 52 / halt auffwarmes vnd ro ocktes Wetter mit lieblichen Oſchein

in der Nacht gegen 18 vhr geſchteheteine tleffe Vereinigung 6 vnd 5

Hl bedeutet schwül;Wetter zuDonnervnd Regen gekeiget / dann durch di

reis der obgedachtenPlaneten die Megenpfor ten eröffnet werden vnd
if

3 herrlic fruchtbarvnd wachſendesWetter vorhanden / wodurch d

Wintertkälte ertoͤdeteErdboden / erfretwet vnd 5 5
8 Den 15( 25) begidet ſich a ff den Mirkageder Volle

.

fichtbaren Finzernuß ring er kü
5 endes d

ge ſwird der abckelmüuͤtigex an ſelnemLauff e. dert 0auchetlich

deß ongeſcürmmenOrionlis Gürtefacronycswnter kan vnbeſtaͤndige Lufft 0
5

7
den 1 ( 2 % wird gedachterF. sg ſugig vnd berbeget die Lufft zur Vn

elt / dann die Altrologi von vieler Jeit her gemerck l / daß wanm der X. tation

5 Ga werde/ oder aber richtig wider vorfich gehe / daß allemal eine

ten

1 1 gen pflege ben , 49 ( 20 gebet das 7 Geſtir

pleſadum , dann ins gein ein feucht ond windig Werten 1 1 1

get desdender Were aber ſvird nicht beftaͤndigſeyn / ſondern totderdarauf, bald

ſchen eneſtehen/ den zo 300 auff den NMacz ut ag / beg bet ſich
ein 5

b

gr . ( / ond wenig Stunden bernacher falletaauch ein br

vad hellen SOccheln! konte gber doch dahennoch etlichemorgen 5

aWodwch dekfrue vnd ſcbeiche Salſten konte in Gefahr e werden
8 .

5 Den 22012 May N. ) deß Mora ens ein Viertel bor g Bör / be 1 0110851
ben gehet die liebe Om len Fuß,deß 0Vierte vnd

wit dem Eineritt —
ais dero ) es unter ſiehetbend n feindſe ge Ster Algo !

ihre Stralen vntekelnander ed utet windigvid trockenWW

neniſchein/den?25 ( May Jals a eben Oſterzage) ſchre Al

8 9
vmb dieſeZeiee ! Lot

a H/ decliniret
v N er Eclipt 4, deren rng 50

a
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„ Maus , Mayr : 33

D deer Meymond wird im Anfang ſich wol anlaſſen / vnd warmes wachſendes Wet ,

ret mit O chein lerfuͤrbringen / welln der Himmel vonallen Aſpeetengantzfreyiſt /
vn d befürchteich ſehr/ daß die in dirſem/ wie auch in dem folgenden Monak / entſtehen ,

de Hitze vnd Trockniß die liebe Feldfruͤchteſohrhindern vndzu ruͤckhalten werde . Den

2 12 gehet der vnfreundliche h mit dim Schnabel deß yeni unter vnd iſt eine Be⸗

deutung zu hellem Wettervnd warmen Oſchein / worauff auch deß folgenden Tages
der ſich begebener OO deutet / den a ( 14 ) culminiret die fromme Smit dem Sirio o⸗

der groſſe ! Hundsſtern / bringen windigen Oſchein mit trocknenWetter / den 1015

fahet andie Sonn durch die plojades zngetzen/ ſtebet auchmit denſelben zu oberſt am
ſummel durfte ein paar Tag feuchte Wund / vnd truͤbe Regenlufft herfuͤrbringen .

Den ( rs ) deß morgenen alsbaldnach vergangener Mitternacht / tritt ein das
Erſte Viertel / vnd bald darauff begibet ſich auch ein Ah außen ir gr . YS / die x

ſtehet auch mit dem zk in einer newen contiguration ,auff kieſe Alpes
ten fan Gewoͤlcke

int Regenufftentſteben / daben auehkühler Wend trird gemercketwerden / den „ 61

uff den Abend / begibet ſich ein dee / die liebe Ogehet mit dem Martialiſchen Auge

deß welches dieAltronomt Palilitium nennen Aronycè vnter / die fromme Lgehet

auff mit dem hellen uß der Hallen auch noch anderekrafftiae Alpecten ein auff wel⸗

che ein Donnerwetter / mit Wind vad fruchtbaren Regen eneſkehen kan / wodurch alle

wachſendeDinge erfriſchet vnd erquicket werden ko nen . Den 10 ( 20 ) ſchreitet die e

An die II Val odals darauf begtbet ſichauch in Ta . Ou / dentetwider auffhell Wetter
bnd Schein . Den 1 ( 21 ) wird der K wider direckus, vnd gehet von dieſerZeit an / wi⸗

derſecundum ſignorum ſexiem rich ig vor ich /haͤlt auff windigvñ vnſtet Wetter / an

dieſem Tage kommet auchder ) bey die dpicam ip vnd den Arcturumu ſtehen

Den 14 ( 24 ) deß Abends gegen 9 Vhr / faͤlleteinder Bolle Mond/ an dleſem Ta⸗

geeulminirer derPlane . n wit dem Sirio , die heyden oberſtenPlaneten h vnd a . ſte

henin einem halben Lſchein / bedeutet warmes vnd trocknes Wetter / mit Sonnen⸗
ſchein den15( 27 ) geſelletſich die liebe Ozu dem Falilitio haͤlt mit demſelben Mittag

amhohen Himmel / gegenden Abend kan darauff ſchwuͤl We ter anch wol Donner
entſtehen / kor auffaber bald wider heiß Wetter vndfroͤltcher Sonnenſchein erfolget /
den 1 ( 2 blicket der kalte h den YImit einem e gar freundlich an/ Xſtehetauch mit

derſelben in einem glücklichen Mverkuͤndiget vns diefen wie auch den hernachtom⸗
menden Tag/ außerwehlet Semmerwetter vndtrockneTage/ den o ( zo) begtbet ſich

ein vnartiger Ahe auß dem 11 gr . S heutewirdder guͤtige A motu impedier

—

r

„
2
—

vnd ruckgaͤngig nelwwas die zufftbewegen / auehwolein Donnerwetter
herfur .

bringen / auffdie er ſion deß 2x aber / wird hald wider Hitz vnd Truͤcknißerfolgen .

Denz (31) gegen 1 Bhrauff den Nach ittag / begldet ſichdasletzte Viertel /

d brlnget hei Werlervnd warme Sommertage den 22 ( AJun Jgehet der ferortge o

eum lucido pede E coſmicsauff / bedeutetfroͤllchen Oſchein / den az ( 2 Jun. ) auff

den dingsſchledet
in

vnglöglücher
Der daa h auffdenMittag vorher

— —.—



Leid zufügen daher auch groſſer Mißwachs u beſorgen .

ein A2 /bringt ſchwuͤl Wetter / auff die Nacht auch wol ein Donnerwetter / mt

Sturmwind vnd heftigen Gußregen Vom 2 (3 Ju :. ) biß auff den 2706 Jun . ) in -
clulivs, gehet te fromte &mit deß v geſtümen Orionis Gürtel coſmice auf / bringetduͤr⸗

re Winde mitvermiſchten O chein derPlaneto/ wil nun allz emaͤchlichſichvnter der

OStralen verketechen / vndvner denſelben etliche Monat ſichverborgen halten. ge
het auff nach Mitternacht / A aber ſcheinet durch das dritte Theil der Nacht aber dem

Erdboden / den 27 ( Jun . )ſtehet nun tolderumb der Ibeydemboßhafftigen Agol ter
abneme de Yſtehet zu Mittage beym v Geſtirn vnd deß andern darauffkommenden a⸗

ges / verfliget ſichdie liebe O zu der hellglaͤntzendenZiegen oder Capella der on gehet
guch auff / cum ſequente humero Orionis, worauf groſſeHitze / ſchwuͤr Wetter / auch

wolDonnerentſtehen kan . —
—

Den 29 ( 8 Jan .Jauff den Nachmittag gegen halb zwey / begibet ſich der Newe

Brachſchein / an dieſem Tage in der Nacht begibet fich auch ein Ry die Oſtehet auch
mit dem o in einem halben · ſchein/ der wanckelmuͤlige & gehet auch wider durch die

plejades , vnd culminiret mit denſelben / kaneinen Tag oder zwen vnbeſfandiae trübe
Megenluffterregen / welche auch den leßten dieſes/ der einfallende Ahr weldlich wird
verknehren helfen .

Muntas , Brachmon .
En 1 ( Ti ) dieſes Monats gehet der wanckelmuͤtige d mie dem Palilitio deß A⸗

bends acronyes vuter / vnd auch die liebe O wann ſie die Miktagslini durchſtrel „

chet / ſtehet ſte bey dem letzten Stern im Gürtel deß Orionis , win dig vnd vnſtet Wetter
contiguiret ,den 2 ( 12) conjungiret der Planet G ſich mit dem procyo u . wandert 5

an dieſemTage auch in das lͤfftige vnd Menſchlich ! ⸗ Zeichender IL es faͤlet auen mit
eln Ta . 2 B/ bedentet ſchwuͤlWetter vnd warmen Schein den 4 (la) verfeget ſich die

llebe Ozuder rechten Schultern deß Orionis ,warm Wetter / mitwindigem Sonnen ⸗
ſchen continuiret , den 5 (Af) gehet der KriegerlſchePlanet e⸗ etliche Tag nocheinan⸗

der colmics auff/ cum eing . Grionis : es verfüget ſich auch der E zu dem Martialiſchen
Stern Palllirie, bedeutet außerleſen Sommerwetter groſſe Hiß vnd trockene Tagedie ,

ſebeharrliche Hitze vnd Trockniß wird den ſpiten Garten vnd Jeldfeuͤchten groſſes

Dens ( rs ) nach 1 vhr gegen den Mitteg tritt in das Erſte Viertel die

auchmit dem Abendſtern in einem ſchoͤnenhalben eſchein der Oſihetguch den am

Fan / durcheinen Aſchein / bedeutet außertrehlt Sommertpetter/ vndlleklichen Son⸗

nenſcheinetliche vie Tage / die Unixte Provintzen in Niderland werden in
dieſem Sommergeoſſes Gluckhaben zu Waſſer vnnd Land aucheine

wichtigeimpreſſion xortzemen / dieſhnennicht wird mißlingen . Dens ( is
wird

der Ahendſtern an ſeinem natürlichen Lauffverhindert vnd Krebsgaͤngig ! die

leitdemſelben jmmer naher/ vnd muß der elbe ſich eine zeitleng vnter der Sennen

Stralenheimlich verbor zenhalten.Den ro (20) folget eine dreyfacheConſtellstian
d

i
auſſein⸗



3 8 .
—. — . 3535

I ' ! ! ! 8 ̃ ¾
gr . Krebs / auff deſe zugleich einfallende Alpeclen kaneinſtarckes Donnerwetter mit

Sturin wind! Bützene Platzregen erfolgen an vielen Ortenkön ten auch Ergteſſung
der Waſſer vnd Wolckenbruͤche geſchehen. Den 11 ( 2 t ) nach 8 Vhr vorm . erreiche .

die liebe Oden 1gr. deß naſſen vnd feuchten Sr / vnd wuffet diebStralen gerade auffvns
zu / vnd machet damit dem Sommer ſeinen Anfang / an dieſem Tage geſchlehet auch
ein Tad. Oh deutet auff feuchte vr d kuͤhle Winde / es ſolget aherſtraeks wlder darauff
trocken Wetter vr d warmer Oſchein . 8 3 3

Da tz ( 2 hals am H. Pfengſtraz begibetſich deß morgens gegen halb vier der

Valle Monſchein / Mereurtus ſtehet bey der Capella , vnd gehet auf initdem Palilirio ,
die holdſelige Agehetauff mit dem Kegel Orionis, bringet wider warmes Sommer⸗
wetter vidSonnenſchein / doch nicht ohne Wind / welche auch dieſe Taz uͤber werden

gemercket werden / den rs ( 26 ſtehet der bey der rechten Schultern deß Orionis , eg

begtbet ſich auch zugleich ein d . . x windiger Oſchein vnd trocten Wetter continni⸗
ret , den 1 %( 27 gehet der Planet ol in den d / J oritur cum Regel Orionis ,ſſt eine
Bedeutung zu groſſerHitz vnd warmen Son nenſchein / den 8 (28) gehet der ſturmen⸗
de Arctutus deß morgens vnter / wenn die Sonn im Oz en uber den Erdboden berfuͤr
ſteiget / x gehet deß andern Tag s in den S / fallen auchnoch andere newe vnd kraͤfftige
Alpecten ein als S. S. / Tdh / iimmen aber alle auffwindig vnd trockenWetter
mit warmen Sennenſchein . „ „ 5

Den 28 (30hdeß morgens alsbald nach entwichenerMitternacht bg het ſichdas

letzte Biertel / der feige oy gehet per nebulolam in pectore gs, welcher von den A
ke onomis prælep gelen netwird / der wanckemutige F gehetin den him liſchen Sr
thut auch den A per racltos anſchawen / haͤlt diefe Tage uͤber auff windiges vnd trocken
Wetter . Den rr Julij ) ftehen zwen groſſe vnd gewaltige Fe werfackeln beyſam⸗
menwelehe an Sroͤſſe dem ganzen Erdboden gar weit überlegen ſeyn / als die Sonn
Hurd

der Sirius, Catdlangs chreibet : Sirkusaliguid habet de natuta Solis , worauff an
dieſem Tag ; warmes vnd ſehwl Wetter entſtehenkan / die from me Venus hat vmb
Fieſe Zeit nacher Mittag von dem Zodiaco fich abgetr endet/ vnd gehet abermal eum

baltlee Orionis auff / trocken Wetter mit vermiſchtem Sonnenſchein continuirer
Den zz ( 3 Jul . ) ſtehet der Abendffern bey dem procyon ; Mercur ixs verfüge . ſich
fre eks bar auff zu dem groſſen Hunds⸗Stern / gegen den Abend wandert der Mond
dureh die pleſacle r hahtn och auß dere liebllehe Winde / mit vermiſchten Oſchein / am

TageJohannisBaptiſte deß Nachmit tages begibet ſich ein Beh werbrſachet groſſe
Hitz warmes vndſchwules Wetter / den ( J Jul. ) gerade im Mittag ſtoſſendte O
end Fimiz gr deß Sit ſammen / el che Stunden vorher / lt auchein Ah eingeſal .
en kan ein ſtarckes Denn erwelter unt groſſemSinm vnd lafftgem Platzregen auff

Bahnbringen / weleherZu ar ddeß Gewilters ar ch den folgend Tag kan verſpin
t weren . Den 2 ( Jul ) conſungiren ſich & vnd N guff den Abend/ faͤlletauch

wi

ein bh ex deutet ne ch auff i nbeſtaͤndiges 8 vnd windige nu . eu
8 FE

.



Den 28 ( 8Jul . )fedmorgens mit der OAuffgang gach Z Vhy ſtellt ſich ein der

Netoe Herpſchein / toird noch im Anfang etwasvnartig ſich erzeigen / dann den ( 9
Inl . )auffden Abend / begibet ſichemetieffeVereimgung O vnd d/ von welchem con⸗

grels obgedachterhimenliſchen diechter der vortreffliche vndweitber uhmteAſtrono⸗

musvnd Medicus , D. Laurentius Eichiftadius, , in ſeiner pædiaEphemeridum al o

ſchreibet Sol eum Venerecongrediens pluvias , imbres. Sc ſtate quoqʒ tonitrua
ciet .

Wil alſo dleſen Monat mit Donner / Stu mind vnd Platzregen beſchlt eſſen .

3 Julius , Hewmon . 3333

Je beyden Oberſten Planeten h vnd a ſenndin dieſem / kvle auch noch durch den
Auguſtum Sgaͤngeg/ der unemende J laſſet bey hellem Wetter / deß Abetds ſich

wider ſehen/ der fewrige dꝰ n aber / wie auch d vnd khaben ſieh vnter der O Stralen ver⸗
krochen/ vnd wollen ſich nicht ſehen laſſen . Den z ( re ) mit dem angehenden Lag/ beg⸗

bet ſich eine ſchaͤbliche es vnd Gtgenſchein end o⸗ / auß dem v gk. kxol / vnd werden

gedachte Planeten jhre Stralen auffeina n er gewaltig abſchieſſen / vnd zweiffels ohne

heftigen Sturm mit Donner Plitz nd heffugen Gußt generrezen / koͤnte auchda

durch nicht allein an den Nůrckiſchenchrentzen /oͤndern noch an vielen an⸗

dern Ortenfeindlicher Einfall verůbet werden /wie ſolches an vielen Gr⸗

F y
ne Haͤufflein deiner glaubigen Chriſten / vnd laß vns in der vnbarmhertzi
gen MNenſchen Haͤnde ja nimmermehr gerahten . Den zei ; febet ſeltebe

dey dem procyon⸗ an dieſem Tage gehet der wainckel mutige Fin den d / vnd wandert

deß folg nden Tags durch die Bruſt deß es oder pre ſepe, vnd iſt vmb dieſe Zeit wider
eine Beraͤnderung deß Bewoitters / zu krocenen Welker / mit temperirten vnd küßlen

Winden ver handen e
JJ ͤ

Den 5( r y) deß Abend nach / Vhr hegloet ſich das Erſte Viertel diellebe O ze ⸗
net colmies bberden Erdboden herf ir mitdeß vngeſtuͤmmen (Orionis Guͤrtelau Mit

tage ſtehetder Abey der a ita nx vnd Arckuro, bedeutet etliche Tage trockenWettereag
auch kuͤgle lade vielmal werden mit vnterlaufſen / die Winde werden bald Ofen

bald wider Weſten ſeyn / den ( rs ) gehet z mitdem proeyon oder kleinen Hundeſtern

colmics auff / esf ll t auch mit ein bg. 5 hat nauff ſrindig Wettermit vermi ch⸗

tem Oſchein / Ich gehe nicht gerne vorbey der Rlaßeten Auf gangmit den
Firſternen / dann deren Wirckung iſt groß / bringen auch allseits ine Den
anderung deß Gewitters mit ſich / diealten all onomihaben auch venden
Auff vnd Nidergang der Sternen mehr / als von ſzren Aldestengehalten
Heut halt der ) Mittag / ond culminirer mi : dem Areturg den ( 4 % begtbet ſichein

A bind / auß dem g gr .zer od / kau Bngeſtümmigkeit der sufft vnd Weſtwinde erre ,
gen/ dann die Altronomi von lar ger Zeitgemercker/ daß wenn z end F zuſam̃ſteſſen /

oder ſouſt ihre Stralen vermiſchen / daß allezeit aer turbulentus vnd vent os entſteßhe /
vnd iſt ſolches ein bewehrtes Argumentum Altrologick verits den 5018) 9 den

.
4 9 28
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Mittag / bꝛgibet ſi ch ein Hh / auß dem ra gr . Nd Od vnde ſtehen auch in einem kal . 1

ben A ſcheln/ deutet auff vnlufttge vnd teindig truͤbe Regenlufft / esveraͤndertſichaber 8
bald wider/ dann den folgenden Tag gehet die liebe O mit dem hellen Fuß deß Orionis
auff faͤlletauchmit ein S . .x/ h ſtehet auch mit dem m einer newen configuration,
dieſe Conſtellationes contiguæ ſeynd zu Vngeſtuͤmmigkeit vnd Sturm genelget / wer⸗

den etlicheTage vnſtet vnd windig Wetter / niit vermiſchtem Oſchein cauſiren, den 11

( 210 deßMorgens vereinigen ſich vnd E im rf grad oe / wovon Fichltaclius alſo

ſchreibet : Mercuriuscum Marre pluvias ſubiraneas cum magnis flatibus effieit , kan

zu dieſemmal ſchwuͤlWetter / Wind / mit Donnervnd Regen herfuͤrbringen .
Den 12 ( 22) gegen den Mittag nach halber Vhr begiberſichder Vollmonſchein/

wir diwieerunnbmehrent heils gewünſchtes Sommerwetter vnd warmen Sſchein her⸗

füärbringen dann von dieſem Tage biß aufden 18 ( 28 ) ſt der Himmel von allen Alpe
Cten gantzfrey / darum alle dieſeZelt trockne Sommertage erfolgenkonnen. Den rz

( 23) ſchreitet dle liebe Sonn in den or / machetdamit den Hunds tagen jhrenAnfang/

ingedachtem him mliſchen Zeichen har die liehe Ojhrehoͤchſte dignirer vnd Krafft / ſo

wol in der Gebugsſtunden / alsauch in Veraͤnderung deß tag ichenGewitters/ den t

(240 gehet die O per prelepe die & ſtehet beym Sirio der R gehet nut dem gedachten

Sirio celmics duff / bringet herrlich Somertw lter vnd froͤlchenOſchem / den ry af )

ſtehet de : J bey dem / vnd in Hg . Oſchein ondtrecken Wetter coneinuiret . Den

16 ( 26 ) wie auch diß morgenden Lagsculminiret der Kmit dem Hertz / gehet guch
mt demſelbencolmies auff vnd aeronycs onter / pfleget gemein iglich eme Vnluſt an ⸗

˙AA!⁶ñnn
! .

kelnte dignitet vnd Krafft hat / den 18 ( 28) gehet der rothferortge Y mit dem Sirio her

den Erdentreiß herfür/ rin getheißvnd ſchwuͤl Wetter / wozu auch der heute miteinfal⸗

lender bg .h wird mit beholffen ſenn . N
.

Den 929 ) deß Nachmittages vmb z Vhr / wird das letzte Viertel / mitgroſſer
Hitz vnd ſchwulem Wetterſichprælentiren bnd einſtellen / an dieſem Tage gehet die O

auff mit demproey on bringet warm vnd trockenWetter . Den eo ( 30 ) frü morgens

begibet ſich eine gewaltige ch vnd S / Zgebet auch an dieſem Tage in die ny /bringet

auff den Abend ein Donnerwetter / mit Sturm vnd Blitz vnd hefftigenGußregen / den

21 ( 3 1 ) wird der Morg enſtern wider direct , vnd gehet vondieſem Lage an immer wi ,
derſeinen richtigen W⸗ ad conſequent ia ſigna dodecatimorijʒ ſtehetauchmit der O

inein mha ben eſchein / bringer ol diges Wee and vnſteten Oblick . Den 2403

Aug Jeeben ſi ch 2 netwebnd kraftige Alpecten ,dadie O ond y vnd x hre Stra
lenke mischen worauffdochfroͤlſcher Oſcheln erfolgen kan / den xf ( 4 Aug. ) vnd auch
noch den anden Leg gehet der Kriegeriſche Planet mit demerklichen vnd Koͤnt⸗

glichen Stern dem d Hertzen guff vnd nider/ culminiret auch mitdemſelken /& gehet
auch auff cum cauda s? ka ein Donnerwetter mitPlatzregen herfuͤrbringen / wozu

auch der einfallende ! Tr nſchtwe ia wird beholffen ſen . . .

den 2 (s Aug . ) e ohrfaͤllet ein der Neue

2
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ſchein / wirdande ul b ie recknem elze 2 ben 260
Aug . hat der z den feindſel 8 h ſichentaegengeſetzt/ esbegtbet ſich auch ſon ſten m
ein Bd . / ünmen auff trübe Luft / windig vi donſtet Wetter den 30 ( Aug . Jai

der Neurſuvacua , bnd ven leg Alpesten gantz frey / iſt eine Beden tung zu hellem
Werler vud warmen Semen mit . Zuſtand deß N Sai

Moss

narſic1 1 ——— 5

Auguſtos, a. guſtinon. 8 1

8 ant dleſes Monats koͤnnen bey hellemeVetter die Planeteneee
peo tamen Marte ) geſehen vnd erkant werden / der zunemende J . ſchei⸗

et hach ber 0 Bntergang / vnd ſtebet vnter vnd bey dem ſchoͤneSpies . Stern / der wan⸗
ekelmütige d iſt von der O28 grabgefauffen / kan / wann die Ovyntergangen / fein ger
ſehenvn derkant werde / conjungiret ſich auch cum eauda hr, dle x gehet vor der Oberer
wird deßmorgens im Oſten geſehen / vnd gehet comics auff com Præcedente hume -t
ro Orionis ,die bende obehſten Plen⸗ ten h e A leuchten die gantze Nacht endurche

der bleicheh machet mit der deinenGzedrttenſchein auß dem rrgr . K das Wetter
kan ke üb/ wir dig vnd feucht ſeyn den ( 12 ) gehe die liebe Omit dem groſſen Hunds⸗
Stern co mice guff/eauſiret warm vnd ſchwul Wetter / n Donner vnd Regen genie f
get . Den 31 ; gehet der Kriegeriſche e 5 in die himmliſche a deß Fexaltati
on vnd Behauſung / vn ſtet vidwindtg Wetter aontinnret .

f

3 Dien 414 ) deß morgens in der Nacht / ein Vierte ach zwey Bbtbegls 01
i

das erſte Vkertel / ver und iget wider warmes vnd ire eken Wetter / an dieſem/ kle auch
. an dem folgenden Tag / iſt 5 255 alpectibusvacuunr , vnd weilen der Himel Rich 1

da tkreibet / als iſt etliche Tag warmer Sonne ſchein und ireeken Wetter zu eDen ( 16 iſt der Mond in perigro , hat einen geſch winden lauff / vnnd ſtehel dem
Erdboden am neehſten /den „ ( 17 gehetdie hebe Sonn mit dem perrllehen vnd ſchoͤ⸗
nen Stern den Meöwen⸗Herten cofmicè guff vnnd act 85 Inter / eulminirerauch !

deß fotgenden Lags mit demſelben / kan warm vnd chwu We krer bringen / auch wol

gegen Abe dein Donnerwetter ! mit Wind vnk Regen vabrſachen werguffaber hbald
wider warm Wetter mit Sonneſchein erfolg .

Den 1 ( 20 ) auff den Abend ein Btertel nach / vht / begibetſſch der Volle
wird ch mit demtreel en Wetter vund froͤlchen Sonnenſchen einſtellen 5

1 * geh. die fromme s mit derrechten Schuſtern deß Orionis auff deute auff an

erwedl: Semmel wetter vnd trocknen Sonnenschein / welche deß Gewittersgeh
nech etliche Tage tvirdverſpüvet werder Den rz (23) verſaͤſſet die jebe Sonn den!

ſchellteen das jirreiſche Zeichenderkalten vnd vnfruchtb enur
5

mit trognem Wetter vnd warmer Oſchein beſchlieſſen Den
nemen de damit der Fin einem Iſchein eben im Mittage / v i „

0
Somerwerter/ warme vnd trockne Tag / die Ackerleute werden rel 10a

Nihrer beſchertenKeldfrüchre 8

1——ůů—
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mig ſeyn / da in dieſemlo nat noch elliche Zeichen verhanden welche von

hefftigen Vngewiteer/ Donner / Blitz vnd Platzregen agen wodurch de⸗

en noch vmb dieſe eit auffdem elde ſtehenden Fruͤchten/groſſer Scha⸗

end Verderben gedrohet wird Dunes ) flehet der Vben dem bugebtloelen

fi giſſtigen = / auff den Abend machet her J mit dem guͤtigen2reinen Iſchein/ seutet
noch auff trocken Wetter mit Wind vnd Schein worauff auch deß andern Tages die

liebe Odeutet / welche mit dem i in einer newen configuration eh

Den 28) deß vorm ein Viertel nach s vhr begibet ſichdas lezte Viertel / Mit

welchem Anfang nunmehr das gute vndtrockne Wetterſichenden en außgehen wird /

vnd etlichm il Donner mit Wind vnd kalten Regen wird verſpůretwerde den 1 ½
ft demangehenden Tage / begibet ſich eine ſch dliche co der zwenen boßhafftigſtePla⸗

eten/ als ß vnno guß dem 9 gr . nv worauff ſchaͤ lichBngewitter / wütender Wind
mlt Donnervnd hefftegen Gußregen wird erfolgen / vndetliche Tage nacheinander ob

rardam herum planekarxum ſepatationem können verſpuͤret werden/ welches auch der

klracks
miteinfallender 8g. . bekraͤfftiget/ L toird guchmit zuſchieben / welcheran die

ſem Tage S gaͤngis wird / vnd mit dem vngeſtuͤmenArckuroauffge⸗ et / vnd nach Ber ⸗

8gen die Bngeſtümigkeit der kufft vermehren helffen / den 20 ( 30) vnd auch noch den

olgenden Tag gehet die fromine xmit dem Guͤrteldeß Orionis abermal comics auff /
wolte zwar die uf zur Warme vnd Oſchein dilponiren, HundoN aber ! welche ihre

Stralen ſtar ekauffei zan der zuwerffen / werden Bngeroitter / Wind vnd Regen herfuͤr⸗
bringe / den 22 ( 1 Sept . )auffdenAbend nach 7 vor / begibt ſich ein feindlicher eder
2 vndhau dem y gr . der J up / bringetvnartig Wetter Donner / Biß vnd Platzre⸗

gen in denen Landern / dadie Feldfrůchte ſpat abgenom̃en werden werden

durch vielfaleiges Vngewitter eines Böen zubefahren haben. Den 2 3. ( 2

Sepe . ) wie auch nochdeß andernTages wirdder Dvon keinem andern Planeten / als

demguͤcigen angeſchatbet / woltezwar wider ſreckenWetter verheiſſen / welches aber

noch nicht kan beſt indig ſeyn dann noch etliche Anzeigungen vorhanden welche von

niger vid feuchterRegenlafft ſagen / dann den25 ( 4 Sept. ) begibet ſich ein K

uß dem z gr . Sap haͤlt auff vnluſtig / windig vndfeucht Wetter .

d Cregturenwider orfrewenwird der fetortgeo⸗ vnddie ſtebe Okrabeneiltebe Tage
beuenan derber / erwarmen wider die kufft / rachdeme dieſelbedort oben ven dem hrnd

. uneduftend Kälte warerfüllet worden den 28 ( 7 Sept . ) ſchretret bie fror
* den Lörzen /

deß Abends nach y Vhr laͤſſetderunemend e mi ſeinen Hoͤrnern

1
der Spicalpmitbuſtſichwideranſchatven / das Wetter vmb dieſe eit wird vermi⸗

cherſenn an Wind und Oſcheinden z0 ( Sept . deß Mittegs nachrohr begibeſich
. affe Vereintgung der S. sunen / vndon ay gr .nx/ bende hunmliſche Lichter

0 S endembellenSterndeß sd Schtwantzes bedeutet heißvnnd ſchwülWetter
ant Jeuner ,indvnnd Platzregen/ vmb dieſeZeit

koͤnnenauch ſch ieſſen⸗
de Fewer⸗

Den es( 5Spt . ) ein Biertel nach / vhr deß vorm . begibt ſichderMeteHerbſt
5

hein / welcher etwas heſſer ſichanlaffen/ vnd nach erlittenem Vngewitter/Menſchen

en



de Fewerſtralen vndFewerzerchen in der Lufft geſehhenwerden Derfeind
ſelige o wind auch an vielen Orten newen Kermenvnd Tumult auff big ,
en / vnd ein finibus Rom . linperij Vuruhezu ſtifften / nach beſtem Verms gen

! 8

JJJUCCCCCCCCCCGCCGTTT ( (
Sn : ( 11) halten 2; vnd eigen e auß dem z ge U bringet kiderumb hell vn

trockenWetter / daben glelchwelkkuͤhle Winde werben verſpuͤretwerden auch bal
darauff auff den Abend geg en Mitternacht begibet ſich eine tiefe Verknupfung don
XVbegrüſſet auch den im tranſitu , vervrfachet ungeſtt min Welter vnd geiſſende

Sturmwind / wovon auffdem vngeſtuͤmmenMeeergroſſe
Noch

eneſtehen kan .

Den (12) dez morgens nach 3 Ihr / begibet ſieh das Erste Viertel brin
get außerleſen Herbſtwetter kearmen Oſchein mit vert ſchten telnperrten Binden
den 4(kg) gehet der wanckel nuͤtige & von hindenzu vorbey den hellenStern deß d
Schwantzer / welcher ii de natura h vnd d / wie der vortreſſtiche Machematicus .
Mcgſtliniis in ſeinen Ephemericlibus ,guß det CalculoAlphonſino berzeichnet vn

beſcht eben hat / an die em Tag begeben ſich auch drey glückliche / als G g
deutenaufffroͤichen Oſchein / vnd duͤrre liebliche Winde / der Zuſtand deß Gewitter
wird der lieben Winterſaatſehr zutraͤglich ſenn / vñ machet vns auff das hernechſkom
mer de Fal reine aute Hoffnung zu einer reichen vnd uͤberftlüſſigen Ernde/ den ( 1 c
gebet biefromm : d ait dem procyon oder kleinen Hundsſtern zugleich uber den Erde

ben her für / zebetauch deß folgenden ages mit dem kalten vnd vnfreundlich en hin e

ner newen Figur / verheiſſet noch rocken vnd warmes Herbſtwetter welches auchnee
mit ſonderlicher buſt vnd Frewde / von denenuͤber and reiſenden / vnd imFeld arb
tenden Leutenwiedge puͤret werden . Den (17) ſtehet der Morgenſtern am weiteſte
von der dd / ſtehet 46 grad von derſelben/leuchtet über Stunden im Oſten vor der

A uff za ig/ eile aber von dieſer Zeitder O geſckwind ach / vnd wird dieſelbe erſtlich de
22 April deßfolgenden Jahrs mit ſeinem Kauffer reichen

Der Volle Mond begibet ſich den (ag) mit der O Auſſgang / wenig ir in vor
5

deß Morgens / wird nochweltee mit trocknen Wetier vnd freͤlichem Oſchein anhal
ten / dann dieſen gantzen Monat faſt hindurch / keine Alpecken vonſonder licher impo

tant vorhanden / welche die Lußfezu Winden oder Feuchtigkeit bewegen koͤnten/ den

( 21 ) wird der wanckelmaͤtige Fwider direßzkus die llebe O gehetmit dem vngeſtümme
Arcturo heute colmics auff / bedentet tuch bar Wetter / feuchte Wlude / mit rerm
ſchetzm Schein / deßandern Lanes ſtehen L

bnd
Kineinem halben schein feucht

Wetter vnd kuͤhle Wind continniren , den 13 ( 23 ) begibetſichdas Kquinoctin 80a
1tamnale; vnd erreichet dielebeOden 1 Pune der flͤchtegen . / vnd machet den

Te

vnd dieNacht gleich in der gantzen Welt/ auf den Abend ſtehetder abnemendedb
dem 7 Geſtirn / haͤlt auffwindigvnd vnſtet Wetter / worauff abe4 r ö

e folgende Tage wi
der ſtil ondtrocken Herbſtwetter erfolgel/ den rg ( a )inltdere Auffgang/ fiehetdi

„



lebe O mit dem an ig ſten A. in elnen Aſchein / bedeutet außerleſen vnd trockenHerbſi⸗
J . . . . . .
Den 7 (2 fr morgens / 1 Viertel nach ; Vhr wird ſich das lezte Vlertel be,

geben/ der Kriegeriſche J lanet o ! geget mit dem fewrigen Stern deß Baren huͤters / o⸗
Der Arckäro comics guff welcher in ieſemlauffenden Jahr / nach fleiſſtgeroblerva :

tion HerrnTychonis Bralten, beſſtzet19gr . bnd rz m der himmli chen ax iſt von der
Natur ond e bringet gemeniglich Weſtwind mit vermiſchter Regenlufft/ deß an ·

dern Tages kwird der guͤtigea wider direc kus, nach derne er vom 20 ( 30) May biß hie ,
her iſt Szaͤngig geween/ vnd gehet von dieſer Zeit immer richtig vorſieh / vnd wendet

eich nach dem Kguatore⸗ vndſteigetmethoͤher hinauff biß er endlich den 70% Mart .
164 gerade vnter ben Kqustorem zuſtehen komp/ das Wetter wirdwindig vn dun,

ſtet ſeyn. Den 19 (2 conſungiret ſich ble llebe O mit dem Schnabel deß Soryi oder

Raben / derfewrige d⸗ ſchreitet in dit h mmliſche in welchem Zeichen gedachter o⸗
V keine digniter⸗ ſondern ſein detrimentum ynd Fall hat / machetſich derhalben ſehr vn⸗

nütweiln er iſtim kxilio vnd erregetheftigen Sturm vnd groſſe Vngeſtuͤmmiskeit
0 der Lufſt/ den 22 ( 2 Octo . ) gehet die O mit dem herrlichen Spiea Stern auff / erwaͤr⸗
met die kufft /bringer troekenWeteer vnd dürre Winde / den 23( Olt ) beglbet ſſchein

i vnarkiger Gag auß dem e graz der Morgenstern culminiret mit demherrlichen 8
Stern deß o Herten / gehet mit demſelben auch auff vnd nider/ kan fruchtbar Wetter /
Wind vnd warmen Regen herfürbringen / welches auch der heute mit einfalender S. S.
4

Kbetraſſtigen hilft ? 8 a 5 5 5 N

Denz ( Oectob . auff den Abend / ein Viertel nach / Vhr wird ſichder Newe

1 Weinſchein begeben / deutet auff vermiſcht Wetter / an Wind / Regen vnd Oſchein
/

den 25 Oct ) gehet der z mit dem vngeſtuͤmen Arctaro auff / extegetkalte vnd feuch⸗
e Weſttind tworquff zuch die O deuter / welche mitdem h in einem Ba betreten wird .

Den 2 Octob. ) ſchrettet die x l dle np x aber wandert heutin die / der ingreſſus
gedachter Planeten / maliaſiguaZodiaci, kan windig vndfeucht Wetter erregen / den

29 ( Okt ) begibetfich ein Ken xder vnbeſtaͤndigekgehetauffcumlacica corone ,
welcher iſt ein ſtella violenta de natura & N bringer vngeſtümm Wetter vnnd ſtarcke 8

Wind / ſo von der Abendſeiten gehen/ welche gewaltta wollenvermehren heiff n/ viel
kraftige vnd newe Alpecten, weiche dieſeT gehaͤufftz auffeinanderfallen den 0 (

Oct . ſtehet der rorhfewrige o ben deß Cor ylSchnabel / deutet auff trocken vnd win

1 Water / damitdleſer Mona t fich endet vnd außgehe .

0 Odober ! Weinmoen n
.

auff dennachm, begibet ch das erſteViertel/ vnd an die⸗en ( 170 gegen halb a a W
em Tage ſteßeet die lie e Obey demſchoͤnenSpica⸗Stern/ gehetdeß andern Ta⸗

in ges duch mit demſelben comics auff /deuet auff temper rt vnd krecken Herbſttwetter .
Denz baz gehet der x mit der Splea np acronycs vnter / kanvnſtet Wetternd weiche
Wide / ſo guß dem Weſten kommen/ 5 die Bahn bringen/ worauf

.



5

auch heut ſtarckbeute ber mit einfallenderBuh . Den 4 (14) frů in ber Nacht begibe
ſich ein vnartiger ce h auß dem e gr . im / vervnruhiget die Lufft / brin get vngeſſuͤmt

* Wetter vndkalten Regen / der Planet e wird gewaltig mitoooperiren , vund die Ne⸗
1 gen ufft mit welchen Winden ſehr vermehren helffen/ als welcher an dleſemTage mit
ö der geiſta np auß dem 9 grad Sacronycs vntergehet / den §( 1f ) begeben ſich zwey

kraͤfftige vnd newe Alpecken ,alsTd. 21%/vnd Bd . . / verkuͤndiget wider windig vnd
tkucken Herbſttverker / wie ſolches auch der ortuscolmieus d cum caude Leonis mit be.

ö kräfftigen hilft . Den ( 17 ) tuird der Mond von dem i durch einen F ſchein freund /
1 lich angehlcket / vnd bald darauff tompt der wanekelmuͤtlgeMercuriusbey dern Spiea⸗

Stern zu ſſeb en/ halt noch auff důrre Wind vnd trucken Wetter / dabey gleichtwol deß
0 morgens krlichmal dicker Nebelkoͤnte geſpuͤretwerden / welcher aber gegen den Mittag

1 wider kerſchwindet .
g e

0 i Deng ( 18 ) deß Abendsnach halb . begibt ſich der Volle Mond / mit elner Iin⸗

ö

ſterniß / da behnahe drey Theil von dem Coͤrper deß Monden werden vertunckelt wer⸗

N den, welche) Finſternut wir beyhellemWetter ſehen vnd oblerviren werden koͤnnen
W der Eſtehet an dieſemTag bey dem groſſen fewrigen Stern deß Baͤrenhuͤters⸗ dein ar .

0 JVVVVVVJVVVVVVVVVV %V%V%V%%%
worauff onluſtigvnnd feucht Wetterwird erfolgen koͤnnen / wozu der verftnſterte /

gtoſſen Vorſchub thun ird / den 9 ( 19 ) ſtehet der Krieger lſchePlanet o⸗ mit de
Morgenſtern in ein em halben Aſchein / vnluſtig / truͤb vnd feuchtWettercontintuirer ,

— — den 10 ( 20 ) deß morgens frů ſtehet der Jmit der d meinen gruͤcklichen A / verheiſſet
1 25 wider hell vnd trocken Wetter / koͤnten auch vmb dieſe Zeit kalte Morgen / Reiffen vnd

9 Nachlfroſtgeſpfiretwerden / dieſer Wein mon wird den Welnleſern eine uberftäſſige
1 vnd Volle Erndebringen / werden dieſelbe auchjhrer gehabten Muͤhe vnd Arbeit reich⸗13

liche Belohnung empfaben / den 2 ( 229 ſtehetder Jin ihrer Splrera zum hoͤchſten u⸗
ber dem Erdboden erhaben / die Beuus ſtehet by dem Loͤwenſchwanz/ faͤllet auchmit
111 . . .

Denz 2; gehet die liebe O n dasfeuchte Zeichendeß m das Welter keird vm die⸗
4

ſeg
Zeit vnbeſtaͤndig/ lruͤb/ kalt vnd vnluſtig ſeyn / x welcher eben die S traſſeder O nach .

115 gehet / wandertden 1424 ) auch in den il / die O vnd z welche hart beyſammenſtehen /
9 Culminiren deß andern Tages mit dem vngeſtuͤmmen Aretmoßp erregenſtarcke Weſt⸗
* winde mit vermiſchtem Regen. JJCCCCCCCCCCCC0
11 Den rs ( 26 ) deß Abende gegen rr Ihr / wird einfallendasletzteViertelin wel⸗
105 chemeine merckliche Veranderung deß Gewitters wirdgeſpaͤret werden / dann viel

N
15 reftimgtis horhanden / welche von reißenden Sturm vnd Vng witer ſagen / dann an

dieſeinTag begibt ſich eine tleffe Vereinigung O vnd L im dritten Grad Scorplons:
über wentgStunden hernachbegeben ſich auch Jen / / worguff groſe Vnze⸗
ſtümmigkeit

der
zufft / beffüͤger Sturm etlicheTage nacheinander rwirdverſpuͤretwer⸗worguff

auchauff den vngeſtümmen Meergroſſe e Grebe
15

den worauf au i eoſſe Noth ond Geahr wird
benkönnen Wer vmß dieſe Zeit ſein Schiff an einem fichern e 5r — —

. 1 1



— 5

ae ird am beſten ſtehen. Den 18 ( 28) begthe lich ein A hr auß demgrad b. Der fewrige Mars verfuͤget ſich zu dem vngeſtuͤmmen Arcturo , vndehel mie der Arilſa mr comics auff bern ruhiger ferner die Luft/ vnd Eringet ſchreckll .benSturmwind mit kalten Schlagregen . Den 1 5. 29. ) begibet ſich ein A %
o worauf nun wider fil vnd focken Wetter wird erfolgen können / vnd wird n unmehrbasvngeſtüweneWetter ſich enden vnd außge den vnd wird eillche dag heller Son ,o

zenſcheln mit Nachifroſt vermercketwerden / den20 (30) iſt der Mond abalpeckibus„
öbera, Itehetben der helen Schalen der Sudwagen / haͤltauff vnſtet Wetter vnd duͤr⸗e Wind Den 21 (31) begibtfich ein glͤͤcklicher / vnd auch vorhereine e D/ iſt4
hie Anzelgung zu trocknem Welter Sonnenschein att Nachtfroſt / den ꝛ2 ( 1 Nob . )A
iebetdas , Heir deßAbends auff wann die Sonn vntergehet bedeutet vnfreund⸗liches /kaltesvndtruͤbes Wetter . e .

Den 2 ( 2 Nov ) deß morgens gegen 7 ohr wird ſichbegeben der Newe Winter ,chein mit einer vns vnſichebarn OFinſternuß / eben an dieſem Lag con jung ret ſichdieede O mit der hellenSudwagen / I ſtehet bey der Nordwagen das Werler wird helind ig vñ trocken ſeyn/ den 24 (2 Mop. ) ſchreitet dle from̃eFin das Zeichenderfluchgen S als in ihre eigne Behauſung / vnd deß Hexaltation , vnd an dieſem Tage ſte ,et im hohen Mlttag / der Pbeyder Nordſchalen / deutet nochauff duͤrre Winde / mitroſt vnd Sonnenſchein / den 26 ( Nov . ) gehet der Morgenſtern auff cum lucida

0

außdem 4 grad rr der gůeige ſtehet auch mit dem A in einem Quintil .ein / dieſe Contkellation ird zweiff els ohe bringe ſcharffenNord ⸗Weſtwind/ hellenonneßzſcheit/ harlen Froſt vnd trocken We texetliche Tage .
N

.Den z0 ( Noy. ) begibtſich auff den Abend gegen halb r das erſte Viertel / mitchem Eintritt der oberſfe Planet hhwider dire ctuswird / vnd richtig wider vorſichel fleht auch mit der Oin einer newen configuration ,halt außwindig vnd kalteseker / den z ( 1 Nov. ) begibet ſich ein S . . / kan weiches Wetter vnnd feuchte 2
, inde erregen

8 . s 2 3
˙ • I 5 5Mb dleſe geit vndim Anfang dieſes Monates laſſen ſich alle / . Planeten nat 5elnander ſehen/ z leuchtetnach der O Untergang biß gegen 9 . Vhr / h folget dem⸗nach / vnd ſchetnet bi b nach re die k geher im Oſten welt por der Sher/ bald 15er folgelder fewrigeelar fichdiesen gantzen Mongt hindurch / nachVn

55
8

5
der S anſchawen der Mond leuchtetbeynahen die gantze Nachtuber / dielie 8babe den br ) mir dem glftingenm Hertz vnter / di Venus gehet vnter unauff wann e um Weſten untergehet

„ 5 N .
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5

ketauff dertvorrenedufftondteichesWerner mit Wind Schneeodergegen Denz
( Az ) ſchreitet in den bnd culminiret deßfolgenden Toge cum manu dextera Sen

entarij, da dannauch zugleichBg. e fehbegibet/ worauff Schneelafft end ſcharſſe
nnd

werdenerfolgen koͤnnen den a 1 ) culminitet gie lebe Ocunn lact dacron

andieſemTag gehet auch der Kriege tech e Ster in ſeinte gers Behauſung ven m/

N deutetaufſrauhen Wind vnd truͤbe Schneclufft, welche ehrwird vermehren helfen K
ö welcher ſtracks dargu ff bey das aifftige m Hertzzuſtehen konte daun den ( 1 6 tri

p in viam lackeam , welcherſich anfaͤnget im gr . / was aber derſelbe ſen ſend de

Gelehrten Met unge mancherlen Magirus halt dafür / daß Galaxla ſen congerief
multarum Se minutiſſimarum ſtellaram , Sennertus vnd andere halten dafür/ daß es

ſeyn particulæ relidus lueisprimegeniæ ,wilcherMefnung auchdie meiſan beyfalle
heüt begibt ſich auch ein LAlor dolsbald darauff ein bringer vnfreundliche!
Wetter / kalte Nord ⸗Weſtwinde mit Hagel oder Schnee

Den 5 ( 1 ) ein Viertel vor z . auff den Mittag begibek ſich der Volle Mond / wir

zimlich winteri chſſichetzetgen / an dieſem Tag ſtehet mitten am Himmel vnd culmint

retder tolhfewrige oz mitdem groſſen vnd ſetorlgenStern deß Bo otisoder Arckurs
diebeyden oberſten Planeten Bond r ſkehen meinemhalten eeſchein woraufſtrockeaber

nicht beſtaͤndig/ den8.Wetter / Froſt ond ſchufferWind enstehen kon bleib
( 18 . 29 , Jſtehet der Morgenſtern bey dem vngeſtümme og het auff

27iſt 4 Hp der wanckelmüttge 5gehetcoli c&guff mit dem m He vnd vnge mme

Agel , worauff vermenget Werker kalter Wind“ Regen vnd Schnee würd erfolge

können den 1 ( 20 ) gehe das ) Becken dehm eam er wan ec be den
boden herfuͤrſteiget / vnd pflegen ems dieſe Zeit ongeſtümeWinde mit Hageloder al ,

Regen verſpuͤret werden / den 12 ( 22 ) gehet die lebe Din das Zechen deß hemml che

/ vnd an dleſem Tage geher der güͤrigſte vntermit denn herlichen Steir um Auf

guß Aque Aquarij, welcher Fomahand genant wird kan einen Stu em 10 W

ſten au die Bahn bringen / den 13025 . eben im Mittage begibet ſich ein vr arki⸗

Sho auß dems gr . m / vervnrahlget die Luft vnd bringet reiſſendenSu 1
verfmiſchtem

Hazel / Schnee oder Regen / welchesIngewitter guch etliche Lage wü

FVVVVVTVTVVVTTTT „ „
Den (26) auff den Arend ein Viertel nach v Vhr wiedſich begeben da

Taghat ſichbegeben ein ſch idlicher Zac auß i worauf nicht a

ſchaͤdliches Bigetoltter / hefftiger Stu m int kot ond Sehnee wi
cket werden / ſondern es werden auch vmb dieſe Zeit gar traw rige

5
Fel

2
Viertel /vnd iim Anfang ſich ſebr vngeſtůmm erzeigen/ daunhent mild

auß manchem Het von grauſermerBriegsrüſcuinggroſſeß del

ten
vßvielen Blueſtuͤrtzungen mitSchmertzen vnder5

verkůͤndiget werden. Den 1s (1c) ſtehet dieliebeObey de nen

gen Iiyſter z demcorde m / bringet vnfuſtig Wetter/ weren Bind!
Kalte / den is ( 280fru Mergens begibt ſich ein JO h / die liebe S andert ß

.
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lacteam end s ftehen in einem Qusneilſchein / bevenntetetliche morgen te

Wetter harten Frost bi 5 Kälte . Der 19 ( 50 confungiret ſich der fe.
E Aultrina weiche iſt de natura 2 diefrom e x ſchreltet in das eue .

chendes it kat feucht Wettervnd weiche Wind erregten / den ozoheulminn

Amt hein fetrrigen Stern deßBäͤrenhürers oder Ars
karo es fällt güch mit en 5

2 g lbeklichers O bedeutet windig bend vnbeſt ondiges Wetter auch wol Schnee !
f

JJV ß

01
85 Den 22 ( 2 Dec . ) deß Ab nds ein Viertel bersVhr / wird ſichbegeben der Nerve

Ehriſſchein mit welt em Eintiit diellebe Scolmicg auf getet “mi dwiwen groſſen

vnd gewaltigen Firfternen / als corde il vnd Aquila , f ſtehet beym geſſtigenm Hertzẽ/

L geber en daskeolkeZeiche deß / baͤt dieſe Lase auff vnfreundlichesWerler / rauhen

Wind vndkalte Schneelufft denz ( 3 Dec . ) u der Nacht gegen 1 Ihr begtbet ſich

en Ah auß dem gr .Lim wird die Baluß groͤſſer machen ond die Schneelußft mit

kalten Winden zweidlichvermehrenhelfen den 27 Dec . ) verfuͤgerſich der Planet

Gi der bellenend Morplichen Schalends / windig bund feucht Wetter mit truͤber
en Scthneclufftcontiaaitek ben zs Dec ) bicberſſeh fü morgens einn diele,
et be Oſtehet mit demſeindſellgen = in einem halben Kſcheln bringer windig vnd kelers

Werler bald Froſt bnd Schnee den 277 Dec canlaug ler ſich die e nt der hellen

in Sudrdagen / an dleſemTag gehe . L mit dem tem peſtuoſorctufe aero vllker/ vñ
e bord ms dieſe ZellgroffeBnbeſtaͤndigkeit deß Getbitters / bald Sonnenſchein Wind /

Schnee vnd
Regen durcheinander geſpuͤretwerden, Den 28 ( 2 Dec . ) fru nach Mit

terlacht helſich ein Kehn / das Paliliciun gehetauff / wann die O vntergehet kan

vngeſt
imme

Wind/ Hagel vnd Greiſel tri vnd onluſſgWelter rauen .

Denz Dec. ) gegenhalb ro Bhr vorm wird ſichbegeben das erſte Viertel /

Hirt ſich mit zimlicherKalt liegendem Gewoͤlckvnd kruͤber Schneelufft einſtellen am 5

Tage Alder als den leßten dieſes Monats,geſellet ſich die frolſe L zu der hellen tor
wagen / ſtracksdakauff begbt ſich auch ein d. S. x erregetvngeſtüͤmene Wind vndtal -

—Reb

cum la

1

lite Schneelufft . e

DVËeecember , Chriſtmon. .

“ kank⸗

e Witterung in dieſen Monat wird ſehr vnbeſtaͤndigſeyn/ vndofſtmals veraͤn⸗

t werden / den ( T) geſellet ſich der wanetelmuͤtige x zu der him mliſchen Lyren /

f
ter mit;Winden verorſachen . Denz er ſtehet der zunemende ) bey dem

Zeichen deß n dabeny guchetr Hogefunden wird/ hringet verſworꝛe

s WelterDen ( 4 ; gehee der Kriegeriſche Planet e
5 When
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755 Autreffen / die frotte x / oelche demfend ſeligen auff dem Zußn ach 5 lechet / ge⸗erden 4 . ( 14 . auch mit dem In Hertz nter der Jeandert dieſen Mitrag durch diePlejacdes, wird bie feht vndwindige Megenluftt ſerr vermehren hffen den ( 16 Phidem angehenden Tage/ wird geschehen eine tif Verkasipffung g vnd im zr gr itvnd dieſe beyde him nſiſcheLlechter eulmuntren tracks darauff ui dem hellel: Stern5 der ron worge ff hweiffelsohne vngeſtuͤmmeSu , Weſtwinde mit Regen vnd ber .
33 mn ſchtenSchneegerldetWerden erfolgen koͤßen welcherZuſtand de bGenitterg auchetlche Taze nache lander wird geſpüret werden . 8 8

Dan e ? deß morgens ein Biertel vor g Bhr toird einerelten der Volle Mon⸗. ſchein / der Me ſt yimb dleſe Zelt am welteſten von dem elirro texræ ex hoben vnd die
. liebe Oſtehet nuit demvnfreundlichenpin einem Quintilſchein / woltezwar zuhellelgWetter Verkes ech velche! 5ö 0 aug geben Mars vnnd Venus aber / welcherarde lepariret werdenwerden zu feuchtemvnd windtgem Wetter ftarcke Belfoͤrderung thun . Den z ( 618)9 wird der d leationarius vnd Kkebsgaͤngig/ der) haͤltMittag / vnd culminirer mt dem* Sirio, bringetvnbeſtaͤndiges Welter / vnd beldeget die dufftzur Bngeſtümm ligkeit / derö woeitberuͤhente Altronomus Eichftadius ſchreibet von dem x alſo ties z curlu leconvertitar ,& vel clircctusvekretrogradus fit , per ſe turbat aste darumb windvnd vnſtet . Den 110210 nach 10 Vhr gegendem Maiktag/ wird dielebe Sonn als dll .

poſitor tem porum, ereichen / das minutum deß ka ten vnd hlegmariſchenZeichendeß Pmachet auch damit auff das folgendeJahrdemkalten vndroden Winter ſeinenAnfang / bert wann xim Oſten guffgehet/ gehetgegen uber das Pelilittum , benebenſtdem Siezengeſtirn vnter / es faͤletguchwit ein ö. . 3 haͤltauffdͤͤrreWinsvnd kal ,res Wetter / den 12 ( 22) verläſſetder Morgenstern e en i / vnd ſchreitetin den himm⸗Kchen . culminiret auch deß andern Tages nit der rechte and Opfridchioder deßSchlangentretters / zu welcher Zeit Lum andernmal ffehethey der zyren ver brſachetcharffe vnd kalte Winde / welche gewaltig wird vermehren helffen/ derA. 2. F welcherfich heut begeben thut . 5 „%

Den ( zy ) mit dem lotzten Quatember / begibt ſich auch das letzte Viert l deßVormietages
nach halb 1e Vhr / an welchem Tage auff denAbend auch ein fallenwirdein eh auß dem a gr . J Pl bringet verworrene gufft / lunckel vnd fro Weiterat kalten Nord ·Weſtwinb en / da auch wol Schnee ſſocken mit vn terlauffen vñ geſpüͤ⸗

retwerden kor gen / den 16 ( 2 wann ber rothfetorge n uber den Erdenkreiß 8iger / ſo gehet Lampasvel Palilicinm eum plejadib ue nter ſtracks darguch die za
tem rörhlichemul Heth.Der5ſteh et iu Mirkegbenztwenen groſſen

belvalfig en iter en,als bey der Spiez up vnd Hrekürgf euch Werter vnd vn ,
geſtümme ep inde auß dem Weſten auff dieBahn bring 1 % ( 27) gehet dieliebe

mit demf gigenStern deß Baͤrenguͤters oder Arsturogeronyes unter / fr mor ⸗ene

7777
nd heffugen Stur mw / worauffbernacher Schneevnd Froft erſol⸗.

ch
149598 ee 141 —

9

er Planetein den als deß z.Behau
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